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Potras Triumph –
Bronze für
Dominguez
Patras. Si. Drei Tage nach der sensa-
tionellen Silbermedaille im Teamwett-
kampf errangen die Schweizer Junioren
an den EM im Kunstturnen in Patras
(Grie) erstmals auch eine Einzelmedail-
le. Der 18-jährige Genfer Patrick Do-
minguez wurde Dritter am Boden.

Pech hatte der andere Schweizer
Medaillenanwärter Niki Böschenstein.
Der 17-jährige Aargauer, der in der
Qualifikation Vierter geworden war
und sich für drei Gerätefinals qualifi-
ziert hatte, zog sich im Finalmehrkampf
vom Samstag einen Knöchelbruch zu.
Bei der Elite wurde Dan Potra als erster
Rumäne Europameister. Der 24-Jähri-
ge war einst vom jetzt in der Schweiz
tätigen Nico Pascu trainiert worden.

Trotz dem «historischen» Medail-
lengewinn konnte Patrick Dominguez
eine leichte Enttäuschung nicht verber-
gen. «Ich wollte Gold», bekannte der
Genfer mit spanischen Eltern. «Des-
halb freute mich die Silbermedaille vom
Teamwettkampf mehr als diese Bronze-
medaille.» Den Titel vergab Domin-
guez lediglich durch zweimaliges Über-
treten der Bodenbegrenzung. Das kos-
tete je einen Zehntelpunkt. Mit zwei
Zehnteln mehr wäre Dominguez statt
auf 9,05 auf 9,25 gekommen und hätte
den Europameister Adrian Ionescu
(9,20) um fünf Hundertstel übertroffen.

Salto mit gebrochenem Fuss
Für Böschenstein ging der Höhen-

flug bereits in der ersten Disziplin ab-
rupt zu Ende. Im Bodenturnen landete
er nach einem Twist so unglücklich, dass
er sich Verletzungen an beiden Füssen
zuzog. Beim linken Fuss diagnos-
tizierten ihm die Ärzte im Spital von Pa-
tras eine Knöchelfraktur, die in der
Schweiz operiert werden muss, im rech-
ten eine Bänderzerrung. Trotz der Frak-
tur und der Zerrung turnte der Aargau-
er hinkend die Übung zu Ende und
sprang am Schluss noch einen Salto. Das
ist ein Beispiel vom bedingungslosen
Einsatz der neuen Turngeneration, von
der auch Mark Ramseier gefiel. 

Rumänien die neue Turnmacht
Während die rumänischen Turne-

rinnen, von den Erfolgen übersättigt
und bequem geworden, als Strafe zu
Hause bleiben mussten, avancierten die
Männer zur neuen Turngrossmacht. 24
Stunden nach dem ersten EM-Triumph
mit der Mannschaft errangen die
Rumänen durch Dan Potra auch ihren
ersten Einzeltitel. Dabei hatte der
Mehrkampf für den 24-Jährigen aus Ti-
misoara, der schon in der Qualifikation
das höchste Total erzielte, mit einem
Patzer am Boden (nur 8,787) denkbar
unglücklich begonnen.

Potras Rivalen Jordan Jovtschev
(Bul), der WM-Dritte 2001, und Alexej
Bondarenko (Russ), der Europameister
1998, zeigten die weit weniger schwieri-
gen Übungen mit Ausgangswerten von
teilweise nur 9,20. 

Pfadi verliert den
Heimvorteil
Winterthur. Si. GC bleibt in den Hand-
ball-Play-offs eine Auswärtsmacht.
Auch ohne Jae-Won Kang gewannen die
Stadtzürcher das erste Spiel der Best-of-
5-Finalserie bei Qualifikationssieger
Pfadi Winterthur überraschend mit
31:27 (12:16). Die zweite Partie findet
am nächsten Sonntag in der Zürcher
Saalsporthalle statt. GC verdiente sich
den vierten Play-off-Auswärtssieg mit
einer Leistungssteigerung nach der Pau-
se. Die Gäste traten in der Defensive
(3:2:1-System) wesentlich aggressiver
auf und liessen gegen die ansonsten of-
fensiv sehr starken Pfader nur noch elf
Gegentore zu. Sinnbild für die Steige-
rung bei GC war Topskorer Beum-Yun
Cho. In der ersten Hälfte von Pfadi noch
völlig kontrolliert (ein Tor), lief der süd-
koreanische Linkshänder in den zweiten
30 Minuten zur Hochform auf und er-
zielte bei sechs Versuchen fünf Tore.
Pfadi Winterthur–GC 27:31 (16:12)

Eulachhalle. – 2000 Zuschauer. – SR
Falcone/Rätz. – Torfolge: 4:0, 5:1, 11:9, 15:10,
16:12; 18:13, 23:21, 23:24 (48.), 24:24, 24:27
(52.), 25:27, 25:29. – Strafen: je 4-mal 2.
Pfadi Winterthur: Pascal Stauber; Chi-Hyo Cho
(11/4), Dieffenbach (2), Gautschi (3), Lieberherr,
Manuel Liniger (3), Spoljaric (7), Michel Stauber,
Vass, Zumstein (1).
Grasshoppers: Simon Osterwalder/Kern (1 Pe-
nalty); Anderes, Brogli (6), Bruggmann (1), Bezdi-
cek (1), Beum-Yun Cho (6), Mühlemann (3), Lukas
Osterwalder (3), Rellstab (4), Schärer (7/2).

Ein gutes Omen für den LCB
Der LC Basel gewann die Hauptkategorie des 21. Quer durch Basel knapp vor Old Boys. Die neue Strecke
zwischen Barfi und Marktplatz hat sich bewährt. 134 gestartete Teams bedeuten Teilnehmerrekord.

Prattelns Handballer retten sich

Ein Sieg für das Prestige. Die erste Garnitur des LC Basel gewann am 21. Quer durch Basel in der Hauptkategorie der
Männer 1,6 Sekunden vor Stadtrivale BSC Old Boys. Foto Dominik Plüss

Basel. Das «Quer durch Basel» ist im
Grunde zu einem «Quer durch die In-
nenstadt» mutiert, denn der Rhein wird
nicht mehr überquert, gerannt wird nur
noch zwischen Barfüsserplatz und
Marktplatz. Das Ziel ist weiterhin am
Barfi. Und wenn die Athletinnen und
Athleten in vollem Tempo die Ziellinie
kreuzen, dann bleibt ihnen auch weiter-
hin ein eigentlich zu kurzer Auslauf.
Andreas Bolinger, Schlussläufer des in
der Elite einmal mehr siegreichen LCB,
musste jedenfalls umsichtig Zuschauern
und Trams aus dem Weg gehen, bis er
schliesslich zum Stillstand kam.

Zum sechsten Mal in Serie hat der
LCB jetzt das «Quer» gewonnen und
damit die lokale Konkurrenz von OB
geschlagen. Das ist unmittelbar vor dem
Beginn der Leichtathletik-Saison sicher
ein gutes Omen, auch wenn ihm nicht zu
viel Gewicht beigemessen werden darf.
Der LCB gewann mit 1,6 Sekunden
Vorsprung. Stefan Gisler hatte dabei
die anstrengendste Teilstrecke des Staf-
fellaufs übernommen und war die Freie
Strasse hochgerannt. Die Sieger sagten
nachher übereinstimmend, es sei richtig
gewesen, die Strecke zu ändern und auf
einen Rundlauf zwischen Barfi und
Marktplatz zu konzentrieren: «Da die
Zuschauer nun dichter stehen, ist auch
der Ansporn grösser. Es gibt keine Teil-
strecken im Niemandsland mehr.»

Ähnliche Analysen wurden am
Samstag ringsum laut. Vor allem in der
«Kernzone» rund um die Einmündung
der Streitgasse in die Freie Strasse stand
denn auch tatsächlich viel Publikum
und feuerte die Teams an. Die dort en-
gen Kurven in der leichten Steigung
machen diesen Standort besonders at-
traktiv.

In der Kategorie B (Aktive und Ju-
nioren) mutete der Ausgang des Ren-
nens fast wie eine Baselbieter Meister-
schaft an: Es gewann der TV Eriswil 1
vor dem TV Muttenz 1 und der LG
Oberbaselbiet. Ganz knapp fiel die Ent-
scheidung bei den Frauen/Juniorinnen.
Der BSC Old Boys siegte nur sechs
Zehntelsekunden vor dem SC Liestal.
Bei den Firmen-, Ad-hoc- und Plausch-
mannschaften fand eine Art Wachablö-
sung statt. Hatte noch im Vorjahr MAS
(Mir alli seggle) gewonnen, so wurde
die Mannschaft – zusammengesetzt aus
einigen ehemaligen Top-Sportlern –
diesmal von den Sportstudenten der
Uni Basel deutlich dominiert. Die
MAS-Mannschaft fand erst Trost, als
sie realisierte, dass ihr Durchschnittsal-
ter von 45 Jahren ungefähr 20 Lenze
höher liegt als jenes der Sportstuden-
ten…

Für die Organisatoren des «Quer
durch Basel» war die 21. Austragung
ein Höhepunkt. Nicht nur erhielten sie

Lob für die modifizierte Strecke, sie
durften sich bei 134 gestarteten Teams
auch über einen neuen Teilnehmerre-
kord freuen. Als besonders ergiebig er-
wies sich dabei offenbar, dass es in die-
sem Jahr zum ersten Mal möglich gewe-
sen war, sich per Internet anzumelden.
42 Meldungen – rund ein Drittel – er-
folgte über diesen Weg. Für das nächste
Jahr wird allenfalls eine Reduktion der
Kategorien in Betracht gezogen, sonst
drängen sich keine Veränderungen auf.
Höchstens ein längerer Auslauf im Ziel.

Markus Wüest

21. Quer durch Basel

Kategorie A (Elite/4 Teams): 1. LC Basel (Ri-
cardo Jeger, Marcel Schriber, Daniel Klötzli, Pe-
ter Zillig, Stefan Gisler, Andreas Bohinger)
3:09,6. 2. BSC Old Boys 1,6 Sekunden zurück. –
B (Aktive/13): 1. TV Eriswil 1 3:14,6. 2. TV Mut-
tenz 3,3 Sekunden zurück. – C (Damen und Ju-
niorinnen/7): 1. OB 3:44,8. – D (Firmen- und Ad-
hoc-Teams/12): 1. Sportstudenten Uni Basel
3:23,2. 2. MAS 13,8 zurück. 3. Berufsfeuerwehr
Basel 16,9. – E (5): 1. Behindertensport Basel 5
2:18,6. – F (Muki, Vaki, Familien/3): 1. Die Bären
2:25,6. – G (3): 1. OB 1:46,1. – H (5): 1. TV Mut-
tenz 1:58,9. – I (5): 1. OB I 1:53,4. – K (12): 1. TV
Muttenz 2:00,7. 2. LV Frenke I 0,3 zurück. 3. LG
Bern-Nord 2,4. – L ((10): 1. TV Uerkheim 2:09,9.
2. LG Oberbaselbiet 0,6. – M (14): 1. LV Frenke I
2:11,1. 2. LAR Binningen 0,5. 3. TV Riehen I 2,3.
– N (11): 1. LAR Binningen 2:20,6. 2. TV RiehenI
2,4. 3. LCB I 7,7. – O (18): 1. LG Oberbaselbiet
2:19,0. 2. TV Riehen I 1,2. 3. LV Frenke 3,0. – P
(6): 1. TV Riehen II 2:42,4. - Q (6): 1. TV Riehen
2:28,6. 

Altdorf/Möhlin. BaZ. Letztlich hätte
nach der 14. und letzten Runde der Ab-
stiegsrunde der Nationalliga-B-Hand-
ballmeisterschaft auch der fünfte Tabel-
lenrang zum definitiven Klassenerhalt
gereicht (der BSV Luzern bildet näch-
ste Saison mit Stans eine Spielgemein-
schaft und steigt in die 1. Liga ab), doch
als der TV Pratteln NS dies vernahm,
hatte seine erste Mannschaft im letzten
Saisonspiel sportlich schon alles klar ge-
macht. Sie gewann das Auswärtsspiel
gegen Altdorf dank einer beein-
druckenden kämpferischen Leistung
nach der Pause mit 29:28 Toren. 

Bei Halbzeit des vermeintlich ka-
pitalen Matches beim Tabellendritten
hatten die Prattler noch fünf Tore
zurückgelegen, nachdem sie zwi-
schendurch sogar um sechs Tore distan-
ziert gewesen waren. Die Meldung, dass
der direkte Konkurrent im Kampf um
die definitive Sicherung der NLB-Zuge-
hörigkeit, Dietikon-Urdorf, zur Pause
in Rückstand lag, bewirkte bei den zu-
vor gehemmten Prattlern den erfreuli-
chen Umschwung. Sie holten dank ver-
besserter Konzentration und nun we-
sentlich druckvollerem Spiel Tor um
Tor auf und hatten am Ende das not-
wendige Wettkampfglück. Trainer Jörg
Winkler meinte danach erleichtert:
«Nun haben wir heute das Glück er-
kämpft, was uns zuletzt auch ein wenig
gefehlt hat. Ich habe immer an die

Mannschaft geglaubt und unser Verein
ist heute reichlich belohnt worden.»

Abschied von Bojovic
Im Abschiedsspiel von Trainer

Micha Bojovic zeigte der TV Möhlin
die wohl beste Saisonleistung und ver-
abschiedete sich mit einem 29:29 gegen
Muotathal in die Sommerpause. Die
Aargauer taten sich anfänglich schwer
und konnten dem Tempo der Gäste
phasenweise nicht folgen. Nur dank
dem Willen und dem ausgesprochenen
Teamgeist konnte der Rückstand in
Grenzen gehalten werden. 

Nach dem Spiel verabschiedete
TVM-Präsident Beat Wirthlin neben
Bojovic auch die scheidenden Spieler
Droll, Stauffer, Cassaday, Blumer und
Assistenz-Trianer Marfurt. Bojovic er-
hielt vom Vorstand eine Litho von
Sven Spiegelberg und von der ersten
Mannschaft als Symbol einen Kirsch-
baum. Bojovic will als Erinnerung viele
Pflanzen und Sträucher aus der
Schweiz mit nach Slowenien nehmen. 
KTV Altdorf–TV Pratteln NS 28:29 (16:11)

Sporthalle Feldli. – 250 Zuschauer. – SR Vitzhum/
Gröscher. 
KTV Altdorf: Szabo, Luthiger; B. Arnold, V. Ar-
nold, Camenzind (7), Ceko (8/2), de Boer (4/1),
Epp (2), Zopp (1), Funke, Hauger (6), Zurfluh.
NSP: Zumbrunnen, Minder; Belser (7), Cubito (2),
Dill (3), Frey, Graf, Grütter (2/2), Lerch (7/2), Mey-
er (1), Winkler (4), Zornic (3).

TV Möhlin–KTV Muotathal 29:29 (15:15)

Sporthalle Steinli. – 400 Zuschauer. – SR Hüb-
scher/Schlegel. – Torfolge: 2:3, 4:4, 8:4, 8:10,
13:13, 15:15; 17:20, 19:23, 20:25, 24:25, 26:28. –
Strafen: TVM: 3-mal Gelb; Muotathal 3-mal Gelb,
1mal 2 Minuten, 1-mal Rot (29./B. Schelbert nach
Foul an Handschin).
TV Möhlin: Galia/Vogel, Droll (7), Stauffer (1),
Gysin (2), Urich (4), Handschin (7), Stocker (2),
Cassaday (1), Buch (3), Blumer, Mathis (1).
KTV Muotathal: Von Rickenbach/Schelbert, 
E. Gwerder (1), A. Schelbert (2), Heinzer (5), R.
Gwerder (4/2), M. Gwerder (3), M. Schelbert (1),
R. Betschart, W. Betschart (3), B. Schelbert (9/1),
M. Betschart (1). 
Bemerkungen: Vogel hält Penalty von R. Gwer-
der, Galia hält Penalty von B. Schelbert. 

Schweizer Handballmeisterschaft

Männer. NLB-Abstiegsrunde. 14. Runde: Alt-
dorf–Pratteln 28:29 (16:11). Dietikon-Urdorf–
Steffisburg 22:22 (9:12). Möhlin–Muotathal 29:29
(15:15). Pfader Neuhausen–Muri 33:23 (16:14).

Nationalliga-B-Abstiegsrunde
1. Muotathal* 14 11 2 1 441:360 24
2. Möhlin* 14 8 2 4 378:344 18
3. Altdorf* 14 8 1 5 401:397 17
4. Pratteln* 14 6 3 5 377:386 15
5. Dietikon-Urdorf* 14 6 2 6 387:359 14
6. Pfader Neuh.° 14 6 0 8 338:362 12
7. Steffisburg° 14 3 3 8 348:372 9
8. Muri AG+ 14 1 1 12 324:414 3+
* = verbleibt in der NLB. – + = steigt in die 1. Liga
ab. – ° = bestreiten Barragespiele NLB/1. Liga
mit Horgen und Biel.
NLA/B-Auf-/Abstieg. 4. Runde: Stäfa–Endin-
gen 20:27 (11:13). BSV Bern–Zofingen 24:26
(12:11). – Rangliste (je 4): 1. Endingen 5. 2. Zofin-
gen 4 (106:105). 3. Bern 4 (96:101). 4. Stäfa 3.

Orientierungslauf
Widler im Siegerinnen-Team
Si. Käthi Widler hat in Surahammar
(Schweden) mit ihrem norwegischen
Halden Skiclub die 10-Mila gewonnen.
Die Tag-/Nacht-Staffel ist der wohl be-
deutendste Clubanlass der Welt. Die-
ses Jahr waren über 6000 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer mit dabei. Tu-
run Suunnistajat (Fi), der finnische
Verein der Weltmeisterinnen Vroni
König Salmi und Simone Luder, wurde
Achter.

Pferdesport
Pessoa gewinnt GP und Auto
Si. Weltmeister Rodrigo Pessoa hat
beim CSI in Monte Carlo auf seiner
Fuchs-Stute Bianca d’Amaury den
Grand-Prix und zuvor auf Taylor auch
die Six-Barres gewonnen und als Sieg-
prämie ein Auto erhalten. Im Barrie-
renspringen im Zirkuszelt von Monte
Carlo belegte der nun in Bulle wohn-
hafte Beat Mändli auf dem neunjähri-
gen Westfalen-Wallach Pompidu den
dritten Platz. Im GP war er weniger er-
folgreich gewesen, musste sich nach
zwei Abwürfen mit Rang 14 beschei-
den. Willi Melliger verzeichnete auf
Scutt drei Springfehler und wurde 27.

Weltcup-Final mit Absagen
Si. Beim Weltcupfinal der Springreiter
vom 1.–5. Mai in Leipzig werden die
Deutschen Meredith Michaels-Beer-
baum und Franke Sloothaak fehlen.
Die Amazone zog sich einen Schlüssel-
beinbruch im Training zu, der dreimali-
ge Olympiasieger und Weltmeister sag-
te wegen einer Sprungelenkverletzung
seines Wallachs Joli Cœur ab.
Nachrückende sind der Belgier Marc
Van Dijck (41) und der Brite Richard
Davenport.

Rad
Nicole Brändli hielt durch
Si. Nach ihrem Triumph in der Königs-
etappe der Kastilien-und-Leon-Rund-
fahrt am Freitag hat Nicole Brändli
dieses spanische Etappenrennen für
sich entschieden. Die Schweizerin kon-
trollierte zusammen mit ihrem italieni-
schen Team das 5. und letzte Ta-
gespensum über 98 km von Avila nach
Segovia so gut, dass die gefährlichste
Gegnerin Judith Arndt erst ganz am
Schluss vier Sekunden Vorsprung her-
ausholen konnte. Der Deutschen blieb
als Trost der Etappensieg. In der
Schlussabrechnung wies Arndt 1:05
Minuten Rückstand auf Brändli auf.
Die Baslerin Marcia Eicher-Vouets,
belegte in der letzten Etappe den 36.
und im Schlussklassement den 38.
Rang.

Tennis
Sergi Bruguera tritt zurück
Si/Reuters. Der zweifache French-
Open-Sieger Sergi Bruguera hat seinen
Rücktritt als Profi bekannt gegeben.
Bruguera war diese Woche seinem
letzten Turnier in Barcelona in der
zweiten Runde gegen den Argentinier
Guillermo Canas ausgeschieden. Der
31-jährige Spanier, der 1993 und 1994
im Stade Roland Garros triumphiert
hatte und insgesamt 14 Titel holte, er-
klärte: «Tennis war mein Leben, aber
der Moment ist gekommen, Goodbye
zu sagen. Verletzungen haben mich zu
lange aus der Bahn geworfen.» Von
1992 bis 1994 hatte der Spanier in
Gstaad dreimal in Folge gewonnen.

Triathlon
Schweizer geschlagen
Si. Nicht wie erhofft verlief in St. Pe-
tersburg in Florida (USA) der Einstieg
der Schweizer in die bis Anfang No-
vember andauernde Weltcup-Saison
2002. Das Quintett verpasste die Po-
destplätze über die olympische Distanz
deutlich. Der Langenthaler Andreas
Grütter, der vor zwei Wochen in Gee-
long (Au) Rang 10 erreicht hatte, wur-
de als Bester des Männertrios 34. mit
über vier Minuten Rückstand auf Sie-
ger Sylvain Dodet (Fr). Bei Reto Hug
(Buchs/Basel) und Dominic Burren
(Fribourg) machten sich bei Tempera-
turen von über 35 Grad die Erkältung
der vorletzten Woche bemerkbar. Bei
den Frauen (die Australierin Michellie
Jones siegte 43 Sekunden vor der US-
Amerikanerin Sheila Taormina) holten
Sibylle Matter (Hergiswil) und Simone
Bürli (Sempach) als 23. und 28. Welt-
ranglistenpunkte. 

Nachrichten


